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Montag s

; e t t » kl g<
tzen ii August.

o 6.
Mit RvvfüeMch B'MstheM gnädigstem pviorksgis.

Deutsch ianv .
München , vom Lz Zuly.

Fortsetzung
' der König ! . Bayrischen Deklaration'.

So) Rücksichtlich der Gerichtsbarkeit über die in den
Grachch Fuggerischen Gebieten angestcllcc Geistlichkeit
werden ^>ie Gräflichen Gerichte Unsern Landgerichten
gleichgestellt .

Li ) Die KonsistorialGerichtsbarkeitüber evangelische

Unterthanen wird bei Unserem Hofgcrichte ansgeübt:
sük andere nicht gerichtliche Falle ist das in der Provinz
ungeordnete protestantische Konsistorium die Behörde ,
UN welche sich die Pfarrer und Beamten zu wenden Ha¬
ien.

La) Neben dem Kirchcngekete für Uns wird dasselbe
euch für die Herrschaft entrichtet ; eben so verhält es
sich Mit dem TrauerGelaute.

sg) Die Verwaltung des Kirchen - Schul - und Mist
ten StiftungsVermögens steht unter unmittelbarer Aus¬
sicht der herrschaftlichen Beamten Unter Leitung der ober¬
sten AdminisirativBehörde ; die Rechnungen bleiben un¬
ter der bisherigen Revision , und die oberste Admini -
strativbehörde wir nur da , wo sie es aas Veranlassung
einer Beschwerde nöthig findet , durch Kommiffarien
Untersuchung darüber vornehmen lassen .

Die mit der Fuggerischen HausVerfaffung in Ver¬
bindung stehende « Familienstiftungen bleiben ferner un¬
ter der ausschließlichen Administration des Fuggenschen
FaillilienScliiorats , und Unsere AdministrativVchörden
werden sich Hierin , als in ein FainilienEigcnthnm, nicht
einmischcn .

24) Geistliche Güter und milde Stiftungen sollen, wie
bisher , von allen gewöhnlichen Abgaben frei erhalten
Werden .

LA) Die Fuggerischen Gebiete , bey welchen bisher
keine Konscription cingesührt war , stellen zu dem nächst «
gelegenen Rcgimente nach

'dem ' Maasstabe der Popu¬
lation , welche Unserer obersten administrativen Landes--
Stelle beurkundet Vorgelege werden muß , in Friedens¬
zeiten von drcissig dienstpflichtigenFamilienEinen Mann
Rekruten , welche sie ohne Einmischung Unserer Civist
oder MilitarBehörden nach ihren eigenen Anordnungen
aushebcn , und die Ausgehobenen zur Untersuchung ih¬
rer Tüchtigkeit eiuliefern ; die untüchtig Befundenen
müssen durch Tauglichere ersezt werden . So oft ein
Mann durch Tod oder Desertion in Abgang kömmt,
wird derselbe von dem betreffenden Amte ersezt. Sie
gemessen übrigens die nemlichen Vortheile der K-sm'

ti -
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iaüo » und Entlassung , die Unser» Unterthanen bewilli-
get sind.

Das Regiment , welches die aus den Fuggerischen
Herrschaften zu stellende junge Mannschaft erhalt, giebt
auch an dieselben die nöthigc Mannschaft zur Handha¬
bung der Polizei ab , und es treten zwischen einer sol¬
chen Truppe und ihren Kommandanten und den Fug¬
gerischen Beamten die nemlichen Verhältnisse rin , wie
-wischen Unseren Landgerichten.

In Kricgszeiten stellen die Gräflich Fuggerischen Ge¬
biete verhältnißmäßig um so viel mehrere Rekruten ,
als in Unseren übrigen Erbstaaten mehr ausgehoben
werden . Die Aushebungsart bleibt aber die ncmiichc,
wie zu Friedenszeitcn .

26) Nur solche miiitairische Quartiere Unserer Trup¬
pen finden in den Gräflich Fuggerischen Gebieten statt
die von Unserem GeneralLandesKommiffariate dahin
angewiesen werden.

Kein von einem blossen LandGerichte dahin repartir -
tes Quartier , wenn der Landrichter nicht aus Aufträge
der höchsten LandesBehörden bandelt , darf angenom¬
men werden. Eine gleiche Beschaffenheit hat es mit
KriegsNequisitionen.

27) Das SalpeterGraben wird den Fuggerischen
Herrschaften überlassen : jedoch sind sie gehalten , den
gegrabenen Salpeter - an Unsere einschlägige Militair-
Behvrde zu verkaufen.

28 ) Die dienstunfähigen Soldaten und Offiziere sol¬
len aus der SicuerKasse pensivnirt werden , wenn sic
bisher daraus bezahlt worden sinddenjenigen Kon -
tingentsSoldatcn , welche sich mit Bewilligung ihres
WerbStandes verheirathet, und ansässig gemach: haben,
wird . ihr Abschied ertheiit , und ihnen die Halste ihrer
bisher genossenen Gagen lebenslänglich als Pension aus
der SteuerKasse bewilligt.

2y) Das Steuerwcsen wird an uns abgetreten : da¬
gegen übernehmen Wir 2) die ans der gemeinsamen
Fuggerischen Steuerkasse hastenden den Gräflich Fug¬
gerischen Aemtcrn , nach Verhältniß ihres Matrikular '
Anschlags , betreffenden Schuldcn , — d) Wir reguli¬
er» die von den steuerbaren Gütern nach dem Bedürf¬
nisse der Verzinsung der Schulden , und derselben sue-
cessivcn Depurirung , so wie zu Bestreitung der allge¬

meinen Staatslast in einem gleichen Verhältniß mit Un¬
seren Unterthanen alljährlich betreffenden Summen .
c) Die Herrschaftlichen Beamten erheben diese Sum¬
men nach den bisherigenoder jenem Maaß abe, wel¬
cher in der Folge bei einer vorzunrhmenden S uerRe -
Vision über das ganze Land sestgesezt werden wird , und
liefern dieselbe nach Abzüge des ihnen alcich den 9 t«
Aemtern gebührenden Bruko in Unsere Provinch' Kaffe
ein. — cl,Die auf den PrivatLteuerKaßen der einzel«
nen Aemter haftenden Schulden verbleiben den emein-
ben , und sind die Gräflich Fungeiischen , eamte ver¬
antwortlich , daß durch alljährlich zu erhebend Extra
Steuern neben den Zinsen auch der 25 rhe am Ka¬
pital abbezahit werde. — e) Der bisycrige g munschaft -
lichc StcuerEinnehmer erhält übeirsmnglich al Pensi¬
on , was er bisber , verhältnißmässig des Gräflichen
Matrikuls , als Gehalt in dieser Eigenschaft aus der
Stcucrkasse bezogen hat.

Zo) Die Leitung und Aufsscht über das Zoll -und
Mauthwesen kömmt einzig Unseren einschlägigen Be¬
hörden zu.

Zl > Unsere Stempeltaxe findet in den Gräflich Fug¬
gerischen Gebieten nur in AppellattonsProzesseu und in
Eingaben an Unsere Landcsstellen statt ; in den übrigen
Verhandlungen bei ihren Gerichten können die Fuggeri-
schcn Herrschaften ihren bisherigen Stempel beibehalten ,
oder ciufübren , wo er noch nicht eingesührt ist.

32 ) Die Einkünfte der Herrschaften bleiben denselben
ohne Schmälerung , auch der Genuß aller nuzbaren Re¬
galien , in deren Vesize sie sich befinden , jedoch unter
der bisher bestimmten Unterordnung unter Unsere Staats¬
gewalt . Auch sind sic nach ihrem bisherigen Bcsizstan-
de von allen Abgaben befreiet.

zg) Sie geniesten die Zollbefreiung n) von allen be¬
urkundeten selb stigen Erzeugnissen ihrer Güter , die nicht
zum Handel ausgcführt werden . Was jedoch innerhalb
ihrer Herrschaft verkauft wird , wenn in der Folge all¬
da eine Zollstätte angelegt werden sollte , gemessen sie
die Zollfreiheit , wie bisher . — I,) Von allen zu ih¬
rem eigenen Hausbedürsnisse erforderliche Konsumtibi -
licn , und zwar sowohl , wenn sie auf ihren Herrschaf¬
ten , als in einer Unserer Städte in Schwaben leben ;
jedoch werden sie den Verfügungen gemäß sich beuch -
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nien , welche zu Verhütung der Unterschlcife getroffen
werden .

34) Die Lehen , weiche die Fuggerische Familie be-
sijt , werden näher rccherchirt werden , u . nach ihrer
Beschaffenheit wird wegen der verlangten Modifikation
derselben Unsere bestimmte Musterungen erfolgen.

ZZ) Wir werden die Privilegien und Familienrezesse ,
durch welche die Fuggerische HausVerfassnng bestimmt
wird , bestätigten , sobald diese Uns zur Einsicht werden
vorgelegt worden seyn , und nichts darin enthalten ist ,
welches gegenwärtiger Erklärung entgegen ist .

(Die Fortsezung folgt.)
Wien , vom Zo Jul .

Gegenwärtig graffiren hier die natürlichen Blattern
sehr stark , und raffen viele Kinder weg . Alle Kinder
hingegen , denen die Schulz - oder Kuhpocken eingeimpst
woroen , befinden sich wohl und gesund . — Man sieht
einer wichtigen Finanzoperation unsers !HofS entgegen ?,
durch welche der Wiener Kurs gehoben , und der Werth
der Banknoten verbessert werden soll .

Augsburg , vom 4 Aug.
Der König hat verordnet , daß die , protestantischen

Theils , jährlich am y August hier begangene Gedächt -
nißseier des Westfälischen Friedens in Zuiunft unter
dem Namen : Toleranz und Friedensfest : am ncmlichen
Tage gefeiert werden soll .

von der Donau , vom 6 Aug .
In Schwaben dauern die Marsche von stanz . Trum

penverstarkiingen fort , und durch Ulm ziehen deren bei¬
nahe alle Tage . Bei) Strasburg haben blos am 26.
27 . und 28 . Jul . 7 00 Mann den Strom passirt ,
und man erwartete noch mehrere . Die beirachtlichen
haaren Geldsummen , weiche zu Strasburg und Mai» ;
niedcrgclegt waren , um daraus den Truppen bey ihrer
Rückiuuft nach Frankreich den rückständigen Sold zu
bezahlen , sind itzt grossentheils nach D . ut ĉhlaiio in die
Haup - guarkiere der verzchiednen Armeekorps angeführt
worden . Auch scheinen die Artillerictransporre noch
nichi , wie cs neulich hieß , völlig suspenbirt zu seyn ;
erst gestern gienq von Uim ein beträchtlicher Tram
zum Korps des Ma jehalls Ney ab . Ein glaubwürdi¬
ges VerzcichNiß gibt den jezigen effektiven Bestand der
stanz . Armee » in Deut,chiaiid aus 153,000 Man» an.

Als der kaiserl. stanz . Geschäftsträger bei der ehema¬
ligen Reichsversamm'

ung ,; ii Regensburg , und die Her¬
ren Gesandte» des rheinischen Bundes ihre Erklärungen
an die Reichsversammlung abgaben , waren beynahe alle
Herren Komitialgesande anwesend . Da nun der Reichs¬
tag erloschen , und die Gesandtschaft N egcnsburg ver¬
lassen wird , so verliert diese Stadt und die umliegende
Landschaft einige hunderttausend Gulden , welche durch
die Nuch - versammnng jährlich in Umlauf gebracht wur¬
den. — In dieser Woche werden schon dieGeräthschaf-
tm des Hrn . Charge d

' Affaircs Bacher mittelst einer
Aucrion vcr aust , und man glaubt , er werde zu An¬
fang der nächsten Woche von hier abreisen .

Regeneburg , vom Z Aug.
Das Konkordat zwischen Vaiern und dem Pabst

wird itzt in Regcnsburg unterhandelt. Der Präsident
des Schulwesens , Baron Fraunberg , ist , als hiezu
mit beauftragt , von München hier eingetroffe» .

Man spricht hier von der Errichtung eines nordis¬
chen Bundes , dessen Hauptstadt Dresden weiden soll.

Regensburg , vom 6 Aug.
Der bisherige Herr Kurerzkanzer hat nun seine Titu'

latur als Kurfürst und Reichserzkanzler abgelegt , wie
nachstehende , in dem heutigen hiesigen Inteliigenzbiatte
— welches sich nun fürstl . Regensburgisches Negieumgs ,
und Intelligenzblatt nennt — einqerükte , Publikation
des Mehreren besagt : Nachdem Lmilientlsslinus ,
unser gnädigster Herr , aufgehört haben , Kurfürst
und Reichserzkanzler des deutschen Reichs zu seyn , in¬
dem Höchstdieselbe als Fürst Primas einer rheinischen
Konföderation von souverainen Fürsten beigetreten sind ,
und in dieser souvcrainen Eigenschaft , hinsichtlich der
Titulatur , bis aus allensallsige weitere Anordnung gnä¬
digst ,u verfügen geruht haben , daß die Anrede seyn
soll : Durchiauchliaster Fürst Primas, gnädigster Herr
Herr ; im Kontexte : Euere Hoheit , so wird solches
hicm .t zur Nachachtung bekannt gemacht . Regensburg,
den 4 Aug . > 8 »b . Sr Hoheit des Fürsten Primas
und des svnverainen Fürstenthums Regensburg Landes -
direklorium . — Graf v . Thurn , Präsident — Hart¬
laub , Sekretär — Der Reichs - Kammerrichter, Graf
v . Neigersberg , ist wegen des künftigen Schi ksals des
Reichs - Kammergerichtspersonals hier durch nach Wie »
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gereist. Er hat auch deshalb mit dem Herrn Fürsten
Primas eine Unterredung gehabt .

MaMrom , ppm 8 Arig.
Oeffentlich wird .die neue deutsche Konstitutionsakte

nun wohl eher nicht bekannt werden , als bis derBun -
desvercin zu Franffurt statt hat , wozu Mau immer
noch den 17. d, angiebt . De» 15 . kommt der Kur-
erzkaiizlcr., Fürst Primas des Bundes , dahin , .und
bezieht , wie man Hort , das fürsil . tapizche Palais^
um alsdann für die Zukunft daselbst zu bleiben. Für
diese Gelegenheit werden bereits Anstalten zu öffentli¬
chen Feierlichkeiten gemacht . Ohngefähr in z Wochen
werde» sodann der srauz. Kaiser selbst und alle Mit¬
glieder des neuen Bundes nach Frankfurt kommen .re .

In nordischen öffentlichen Blättern lieht man nun-
Mehr folgende^ als den wörtlichen Jnnhalt des vom
röm. Kaiser unterm 18- Jun . gn den Kurerzkanzlw
erlaßnen Schreibens : „ Euer Liebden sind bereits un¬
terrichtet , daß mir Ihr Schreiben vom 24 . v . M-
-über die gefaßte Entschließung , stch einen Koadjutor
auszuersehcn , zur Einsicht vorgelegt worden sey . Ich
konnte nicht anders .als hehr verwundert sc-yn , .daß ,
als ich kaum in die erste Kenntniß dergenommen Ent¬
schließung gesezt war , „ uer Liebd .en atsobald auch da¬
von dem gcsaiiimtcn Reich durch den Weg der Dikta-'
,tur die Bnzeige gemacht , und mit wchksthrlicher Vor-
anssezung meines reichsvb.erhau .ptlichen Beifalls schon
alle Veranstaltungen, als wenn dieser Beifall schon
wirklich erfolgt wäre , getroffen Haben. Euer Liebden
kennen in Ihrer Eigenschaft als R.eichserzkanzlcr die
konstitutionellen Verhältnisse des Reichs zu .gcnsn , .als
daß ich nökhig erachten könnte , Denselben dasjenige in
das Gedächtniß ziirückznflihrcn, was wegen Handha¬
bung der alten hergebrachten Statuten der deutschen
Erz - und Hochstjster der wcstpHalische Friede sestce-
fest , was wegen Aufrcchthaltung der ehemaligen main¬
zischen Metropolitankirchc das neueste Neichsgrundgcsez
des Neichsdeputationsschlnstes bestätigt hat , was Se .
päbsil . Heil , in dem zu Paris am i . Febr. 1805 pro -
lokollirten Ksnsisiorialakt zugesichert haben , und was
endlich dse Wahlkapitulation dem Reichsoberhanpt des-
sallä zur Pflicht gemacht Hat , und Euer Liebdeil wer-

daher die wichkigen > nd höhern Rücksichten nicht

verkennen , welche in dieser Angelegenheit einireseu ,
und eine aufmerksame und ernsthafte Erwägung verdie¬
nen. Ich verbleibe übrigens Euer Liebden mit beharr¬
licher Freundschaft , kais. .Gnade und allem Gute .?
beständig wohl beygtthaii . Wien den 18 . Jun. - M ,

Unterz . Franz .
I t a k t e n.

LIeapel , vom 2z July.
Die Französischen Truppen , die Gaeta belagert HM-

ie» , sind gestern hier angekommen. Der König empßenI
sie in Begleitung her Marschälle Massena und Joirw
da» , seiner Adjutanten und mehrerer Personen von HA
Er gieng durch die Reihen der Soldaten , und sprach
Mit mehreren . Zugleich erschien folgender König !. Ar¬
meebefehl .von dem Ehef des Generalstaabs der Fran¬
zösischen Arme.e in Neapel ,: Soldaten ! Drei Monat-
nach Eröffnung der Laufgräben , und 12 Tage nach-M
Anfang des heftigsten Bombardements hat Gaeta ,k.gp.!»
tu litt. Diese Festung , auf Z Seiten vom Meere ge-
schüzt , und durch eine nur zoo Klafter breitete Erd-
enge mit dem festen Lande zusammenhängend , wurde
durch eine y,000 -Mann starke Besazung verthcidig-t ,
durch eine englische Flotte miterstüzt , und die KanML-
re , so wie die Artillerie auf den Wällen , mehrmgl -K
durch frische ersezt . Zwei Dreschen stauben unfern Bra¬
ven offen , alle erwarteten mit Ungeduld das Signa.l
zum Sturm. Aber der Feind , der ungestüm inen Tap¬
ferkeit der Franzosen eingedenk , übergab den Plaz.. We¬
der die zahlreiche Artillerie und Besazung, noch die
-feste Lage von Gaeta , noch die ungesunde Lust , welche
die Belagerer einathmeten , nichts konnte euern Much
erschüttern . Mit Vergnüge» wird der Kaiser eure An¬
strengungen und euern Triumph erfahren . - Der Mar -
schakl Massena hat Gaeta eben so muthig belagert , als
,cr Genua vertheidigte . Die Kühnheit, mit welcher alle
Belagerungsarbeitcn unternommen wurden , macht dem
Ingcnieurkorps .nicht weniger Ehre , als den Soldaten,
welche jene Arbeiten unter dem stärksten feindlichen Feu¬
er ausführten , das von unsrer Artillerie nicht eher un¬
terbrochen wurde , als bis diese mit allem NachdruS
die feindliche Wälle zerstören , und Bresche schirffiK
könnt ?. 7^ Joseph . — Mr Virthier,
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L^.eaPÄ , KM AZ Jul -'

Eine r von den ans Gaeta hier angekommene Offiziers .,
der bei dem König Jose-ph Dienste genommen .hak,Mil
für gewiß wissen , daß der Prinz von Hcssenphilipps -
th.al z Tage nach seiner Verwundung auf einem engli¬
schen Kriegsschiff gestorben ftp . Man verheimlichte aber
der BcsaiMg seinen Tod .absichtlich ., um sic nicht muth -
los zu machen. Es war eine französische .Kugel von zb
Pfund , welche eine Mauer in Gaeta , hinter welcher
der Prinz stund , .umstürzte , .und diese fiel auf ihn , so
daß man ihn gleich halb t.odt .unter den Trümmern her¬
vor zog. — Die Engländer werden nun wohl bald
Calabrien sreywillig verlassen , .und sich nach Sizilien
zurückziehen - Denn die .Landung geschähe nur in der
Absicht , um Gaeta .Luft zu machen. Dieser Zweck äst
nun vereitelt . Die hier von der Belagerung angekom-
mcnen französischen Truppen mgrschirc» .morgen nach
Calabpien ab . — Gestern hat der Polizeimiinster fol¬
genden Befehl publiziren lassen : Wer nicht zu der bür-
gerl. Nationalgarde gehört , liefert binnen z Tagen alle
Gattungen von Waffen .und Gewehren aus ; wer Schieß«
pulver besitzt oder damit handelt , liefert dasselbe gleich¬
falls gegen Bezahlung ab . Auch ist der Handel mit
Pulver bis auf Wetters .verboten . .Nach Verstieß der z
Tage werden Hausvisitationen gehalten , und die Ue -
.bcrtreter jener Befehle als Feinde des Staats angese¬
hen , und als solche bestraft . Man Mt hier noch täg¬

lich verdächtige Personen ein.
.Rovered- , vom 2Z July.

Traktat zwischen Sr . Majestät dem Kaiser Her Fran¬
zosen und König von Italien einer Seits , und Sr .
Maj. dem Könige von Baiern anderer Seits , in Be¬
ziehung auf die Militairlinie , welche , zufolge des er¬
sten Artikels des bei der Uebcrgabe der Grafschaft Ti¬
rol und der Fürstenthümer Bressanone und Trenko an
Se . Majestät den König von Baiern ab gefaßten Pro¬
tokolls , in dem Italien . Tirol , an der Gränze des Kö¬
nigreichs Italien , bestimmt werden soll. Erwähntes Pro¬
tokoll wurde am n Februar 1806 zur Voll -. lchung d.es
8 Artikels des Preßburger Traktats zu Innsbruck un¬
terschrieben .

Se Majestät der Kaiser der Franzosen und König
KG Italien und Se . Majestät .der König von Baiern,

haben den Entschluß gesicht , hie HMairMe ., -wchche
im italien . Tirol gezogen werden soll , zu bestimmen uni»
zu berichtigen , zu welchem Ende die folgenden Bevoll¬
mächtigte beider Seits ernannt haben ; nämlich : dev
Kaiser der Franzosen und König von Italien den
Marschall Berthftr , Fürsten und Herzog von Neuf-
chatel .und Valengin und Se - Majestät der König vo«
Baiern den Herrn Baron von Monkgclas, Ihre »
Staats- And Konftrenzminister und zugleich Minister im
Departementsder auswärtigen Angelegenheiten , welche ,
nachdem sie ihre Vollmachten ausgewechftlc hatten , über
folgende Punkte übereingckommcn sind .:

1 ) Oe . Maj der König von Baiern macht sich so¬
wohl für sich , als für seine Nachfolger ., auf ewig ver¬
bindlich , in dem mittägigen zwischen der Militairlinie ,
nach Inhalte .des Artikels .» begriffenen Theile des ita¬
lien . Tirols , an der Gränze des Königreichs Italien ,
keine Festung und kein Werk anzulegen , kein Kriegs -
magazin zu errichten , und keine Truppenkordoiis daselbst
zu ziehen. Se . Maj . verbindet sich ebenfalls , die Mili¬
tär Linie und die unten benamttey Gegenden nie militai«
.risch besetzen zu lassen .

2 ) Die Wilitair Linie , welche durch de»
isten Artikel bestimmt wird , geht von Rvvere-
do am sinken Äser Her Etsch , diesen Fluß
hinaus bis Matterello , durch Valsorda , St .
Valentins , Vigolo , Eastel di Vigoio , Boftntino ,
Wigazzone , .Calcxranica , Caldonazzv und an der Straffe
von Levico bis an letzteren Ort selbst ; von da geht sie
östlich durch das Thal de la Brenta , durch St . Des?
Mio , Matter ., Montebello , St . Maria d 'Onedo -
Borgo diVolsugana , Castci nuovo , Ospedaieto, Grig '

no ., Besven , Tezze , bis an die Gränze des Königreichs
Italien. Westlich zieht sich diese Linie von Rovered»
über Saceo , durch den Ekschfluß , Isera , Folas , Co-
molice , il Monte Stivo , St . Giacomo, Massog und
Arco . Von letzterer Stadt zieht sie sich hinab bei Tor-
rente Sarra und Lhiaran , St . Pietro längs .den Grän«
zen des Gebiets von Tenno , dann durch Balin , längs
.den Gränzen des Thales von Lebro , an den Anhöhe»
von Dro » von wo sie in Torreitte di Finna bis Bon-
do dann in Torrente di Arno durch Breguz , St . Am
Mg,, Tio» bis an den Einfluß des Arno fti die Sarea
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Mt ; dann zieht sic sich durch letztere» Bergfluß » >>d
geht durch Dare , Big» , Fist , Bocenago , Giustin ,St . Sio Vadason , Daldin , St . Vigilio , längs dem
Zußbade von Navignola und längs dem Wege und dem
Vergfluß, .welche nach St . Maria di Campiglio , Cam¬
ps und Monte Campei führen ; von da zieht sie sich den
Bcrgstrom Meledrio hinauf durch St . Brigida, und
Dimaro bis an den Einfluß des Meledrio in den
Bergflrom Noce ; von da zieht sie sich diesen Strom
hinauf durch Ravina , Masiellina , Piano , la Sega ,^ cliizzano , Custano bis an den Einfluß des Bergstroms
Li Pes , dann diesen Strom hinaus durch Cellentino,
Celadizza , Cogolo , Pejo und den Bergstrom Noce ,
ehemals Nauno hinauf bis nach Monte del Corno del
.Ire Signori , welcher den Grenzpunkt zwischen dem
Königreich Italien , der Schweiz und dem Tirol aus¬
macht ; auf diese Art befindet sich der Berg Tonale ,
unter den Punkten , welche weder befestigt noch militä¬
risch besetzt werden dürften .

z) Es darf ebenfalls kein Festungswerk auf der Linie
und in einer Entfernung von Zoo Klafter nordswarts
von derselben , das heißt von dem Theil des deutschen
Tirols errichtet werden .

4) Dem i . Artikel des Protokolls zufolge , welches
ibey der Uebergabe des Tirols an Se . Mas. den König
von Baiern geführt worden , war ein dort beschriebe¬
ner Theil des ital . Tirols für den König von Italien
Heibehalten worden , diese Verfügung wird durch gegen¬
wärtigen Traktat als nichtig erklärt und genannte Mas.
von Baiern soll in Besitz dieses Theils vom ital . Tirol
sogleich gesezt werden , damit Er , Seine Erben und
Nachfolger ihn in voller Seuverginität , jedoch nach
den Artikeln i , s und z bestimmten Einschränkungen
gemessen können.

5) Die Genehmigungen des gegenwärtigen Traktats
sollen in Zeit von 2 Tagen , und noch eher , wenn es
möglich ist , ausgewechselt werden .

Geschehen zu München , d . 25. May izoS.
(Hier folgen die Unterschriften .

Vermischte Nachrichten.Die Hamburger Zeitung enthalt unter dem Artikel
Amsterdam , vom 2y July folgendes :

Don den Bedingungen des Friedens zwischen Frank¬
reich und Rußland ist bis jetzt das Umständliche noch
nicht bekannt . Jndeß führt man darüber Folgendes an :

Zwischen Rußland und Frankreich wird von nnn an
Freundschaft und gutes Vernehmen herrschen .

Die Russen räumen Cattaro den Franzosen ein , und
trennen sich von den Montenegrinern.

Die Franzosen raumen dagegen Nagusa , welches
wieder unter den Schutz der Pforte kommt .

Beide Mächte garantiren der Pforte ihre Inte¬
grität .

Frankreich verspricht , nach der Besitznahme von Cat¬
taro , in einer bestimmten Zeit seine Truppen ansDentsch-
land zurückzuziehen.

Rußland verspricht , sich zu verwende » , um den Frie¬den zwischen Frankreich und England herzusteilen .
Rußland wird seine dona okkola anwcnden < um die

Streitigkeiten zwischen Peeussen und Schwede » beizu-
legcn. ^
wechselkours von Frankfurts . M.
Frankfurt a . M . den 8. Aug. r 806. Br l >fe.

«»»-

! Amsterdam in Csrrt . k. Sicht. >40 ; —
I desgl. 2 Mt. —
lHa"

. -burg . * . . k. Sicht. 149 —
desgl. . Mr. » 48 4 _

Augsburg . . . . k. Sicht. 100 H — -
Wien . k . Sicht. — 25

desgl. . . . . 2 Mt. ——
London . . . . 2 Mt. 142 z . - .
Paris . . . . . k. Sicht. 78 4 —-

desgl. . . . . 2 vso 78 4
Lyon . . . . . . . . 79 L _
Leipzig . — —
Breme« . . . . k. Sicht. 107 ; — -
Kasel . . . . k. Sicht. — . --

Carlsruhe. (WemVerkau) Dey Meister
Vorholz , ist guter weisser Bourgunder zu haben , dir
Boudeliie für r fl.
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